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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrspiler mit
einem Bottich zur Aufnahme von Geschirr, miteiner Kiihl-
vorrichtung zum Kithlen mindestens einer Wand des Bot-
tichs und mit einer Steuerung zum Steuern des Reini-
gungsprozesses. Die Erfindung betrifft auch ein Verfah-
ren zum Betrieb eines derartigen Geschirrspllers.

Hintergrund

[0002] BeiGeschirrspilern dieser Art umfasstder Rei-
nigungsprozess eine eigentliche Reinigungsphase, in
welcher das Geschirr in einem oder (normalerweise)
mehreren Waschzyklen mit Prozesswasser gereinigt
wird, teilweise unter Zugabe von Reinigungsmitteln. Wei-
ter umfasst der Reinigungsprozess eine Trockenphase,
in welcher das Geschirr getrocknet wird.

[0003] Vor der Trocknungsphase heizt die Steuerung
den Bottich und insbesondere das sich darin befindliche
Spllgut auf, normalerweise indem das Prozesswasser
im Klarspilgang auf eine relativ hohe Temperatur von
z.B. 50 - 60°C erwarmt wird. Sodann beginnt die Trock-
nungsphase, in deren Rahmen eine Kihlvorrichtung,
z.B. in Form eines Geblases, aktiviert wird, um mindes-
tens eine Wand des Bottichs oder eine Austauschflache
mit der Bottichluft zu kiihlen. Dadurch entsteht eine
Trocknungswirkung, indem die heisse Prozessluft im
Bottich zunachst Feuchtigkeit vom Geschirr aufnimmt
und sodann z.B. durch Konvektion oder Diffusion zur ge-
kihlten Wand gelangt, wo sie die Feuchtigkeit abgibt.
[0004] WO 2010/142569 beschreibt eine Geschirr-
spllmaschine mit einem Warmwasser- und einem Kalt-
wasserzulauf sowie mit einem Programmschritt zur Spu-
lung von Spulgut und einem Trocknungsschritt.

[0005] WO 2006/069834 beschreibt eine Geschirr-
spllmaschine mit einem Warmetauscher an mindestens
einer Seitenwand des Splilraums mit einer Kondensati-
onsflache zur Trocknung von feuchter Luft in einem Be-
handlungsraum.

[0006] DE 3941226 beschreibt eine Geschirrsplilima-
schine mit einem Kihlmittelkanal, welcher an den Wan-
den des Spllbehalters angeordnet ist und zur Optimie-
rung der Spulgut-Trocknung dient.

Darstellung der Erfindung

[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Geschirrspuler und ein Verfahren der eingangs ge-
nannten Art mit verbesserter Trocknungseffizienz bereit-
zustellen.

[0008] Diese Aufgabe wird vom Gegenstand der un-
abhangigen Anspriiche geldst.

[0009] Demgemass ist die Steuerung des Geschirr-
spulers dazu ausgestaltet, in der Trocknungsphase die
Kuhlvorrichtung derart zu steuern, dass die Zentrums-
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temperatur des Bottichs zwischen 1° und 10°C oberhalb
der Temperatur der gekiihlten Wand liegt.

[0010] Unter"Zentrumstemperatur des Bottichs ist da-
bei die Temperatur zu verstehen, welche die Prozessluft
in der Mitte des Bottichs annimmt.

[0011] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass es in konventionellen Verfahren mindestens uber
einen Teil des Trocknungsprozesses zur Bildung von Ne-
bel im Bereich der geklihlten Wand kommt, d.h. die Luft
kondensiert spontan in suspendierte Tropfchen aus. Die-
se Nebelbildung stellt einen weniger effizienten Trocken-
vorgang dar als die direkte Auskondensation an der Bot-
tichwand, entlang welcher das Wasser abfliessen kann.
Dartiber hinaus kann der Nebel das Geschirr riickbe-
feuchten und somit dem Trocknungsprozess entgegen-
wirken. Weiterhin behindern kondensierte Tropfen den
durch Diffusion oder Konvektion bewirkten Austausch-
prozess erheblich. Es zeigt sich, dass die Nebelbildung
zumindest weitgehend vermieden werden kann, wenn
die Temperaturdifferenz zwischen der Mitte des Bottichs
und der Wand auf ca. 10° beschrankt wird. Allerdings
sollte die Temperaturdifferenz mindestens 1° betragen,
da ansonsten die Trocknungsrate abfallt.

[0012] Es zeigt sich, dass besonders gute Trock-
nungsresultate erzielt werden, wenn der Temperaturun-
terschied zwischen 2 und 6 °C betragt.

[0013] Da die Temperatur wahrend der Trocknungs-
phase in der Regel absinkt, ist die Steuerung zur Auf-
rechterhaltung der gewilinschten Temperaturdifferenz
dazu ausgestaltet, die Kuhlerleistung der Kuhlvorrich-
tung wahrend der Trocknungsphase in mehreren Schrit-
ten oder kontinuierlich zu erhéhen.

[0014] Die Lange der Trocknungsphase betragt min-
destens 10 Minuten, insbesondere mindestens 20 Minu-
ten. Unter der Trocknungsphase ist derjenige Zeitraum
zu verstehen, in welchem die Kuhlerleistung in mehreren
Schritten oder kontinuierlich zunimmt und die Tempera-
tur der Wand um die genannte Differenz unterhalb der
Zentrumtemperatur liegt.

[0015] In einer vorteilhaften Ausfiihrung besitzt die
Kuhlvorrichtung einen Regelkreis, um die Temperatur
der Wand auf einen Sollwert zu regeln. Dieser Regelkreis
kann mindestens teilweise in der Software der Steuerung
implementiert sein. Weiter ist die Steuerung dazu aus-
gestaltet, den Sollwert in der Trocknungsphase in meh-
reren Schritten oder kontinuierlich abzusenken. Auf die-
se Weise kann unabhangig von der Effizienz der Kihl-
vorrichtung (welche z.B. von der Umgebungstemperatur
abhéangig sein kann) gut sichergestellt werden, dass die
Temperaturdifferenz im gewtiinschten Bereich bleibt.
[0016] Die Erfindung ist besonders geeignet fir Ge-
schirrspller, bei welchen keine Mittel zum aktiven Um-
walzen von Luft im Bottich vorgesehen sind. Unter akti-
vem Umwalzen ist dabei ein Umwalzen mit mechani-
schen Mitteln, wie z.B. Liftern und Geblasen, zu verste-
hen, im Gegensatz zu einem passiven Umwalzen auf-
grund von Konvektionseffekten. Die Problematik der Ne-
belbildung istbesonders prominentin Geraten, bei denen
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die Luft passiv umgewalzt wird und damit der Feuchte-
transport in der Luft auf freier Konvektion und Diffusion
beruht.

[0017] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Betrieb eines Geschirrspllers mit einem Bottich zur Auf-
nahme von Geschirr und mit einer Kiihlvorrichtung zum
Kihlen mindestens einer Wand des Bottichs. Im Rahmen
dieses Verfahrens wird ein Reinigungsprozess umfas-
send eine Reinigungsphase und eine Trocknungsphase
durchlaufen, wobei in der Trocknungsphase die Wand
des Bottichs mit der Kiihlvorrichtung gekihlt wird. Dabei
wird in der Trocknungsphase die Kihlvorrichtung derart
gesteuert, dass die Zentrumstemperatur des Bottichs
zwischen 1° und 10°, insbesondere 2° - 6 °C, oberhalb
der Temperatur der Wand liegt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhangigen
Anspriichen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch einen Ge-
schirrspler,

Fig. 2 den Verlauf der Temperaturen und der Kiih-
lerleistung und

Fig. 3 ein Mollier-Diagramm von mit Wasser befrach-
teter Luft.

Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

Gerateaufbau:

[0019] Der Geschirrspliler gemass Fig. 1 besitzt einen
Bottich 1 zur Aufnahme des Spilguts. Im Bottich 1 sind
in an sich bekannter Weise Geschirrkdrbe, Spriiharme
und andere Mittel zur Aufnahme und zur Reinigung des
Geschirrs vorgesehen. Diese Komponenten sind im vor-
liegenden Kontext nicht von zentraler Bedeutung und
deshalb in der Figur nicht gezeigt.

[0020] Frontseitig ist der Bottich 1 von einer Ture 2
verschlossen. Das Geréat besitzt weiter eine Kuhlvorrich-
tung 3 zum Kiihlen mindestens einer Wand des Bottichs
1, im vorliegenden Beispiel zum Kuhlen der der Tire 2
gegenuber liegenden Rickwand 4. Die Kiihlvorrichtung
ist im vorliegenden Beispiel als Lifter ausgestaltet, der
Umgebungsluft vom Sockelbereich der Frontseite des
Gerats ansaugt. Die so geférderte Luft streicht der Rick-
wand 4 entlang und wird sodann Giber dem Bottich wieder
durch die Frontseite des Gerats ausgeblasen. Somit ist
der Lifter dazu ausgestaltet, die Wand 4 mittels Umge-
bungsluft zu kihlen.

[0021] Weiteristeine Steuerung 5 vorgesehen, welche
gemass Benutzereingaben den Betrieb der Komponen-
ten des Gerats steuert. Die Steuerung 5 ist eine Prozess-
steuerung, welche zur Ausfiihrung der hier beschriebe-
nen Prozessschritte ausgestaltet ist.
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[0022] Das Gerat besitzt weiter (in Fig. 1 nicht gezeigt)
in an sich bekannter Weise ein wasserflihrendes System
umfassend eine Frischwasserzufuhr zum Zufiihren von
Frischwasser, ein Wasserzirkulationssystem, um Was-
ser vom Sumpf des Bottichs in die Sprihvorrichtungen
zu férdern, sowie ein System zum Abflihren von ver-
brauchtem Wasser in die Kanalisation. Am Wasserzirku-
lationssystem und/oder am Bottich sind Heizmittel ange-
bracht, um das Prozesswasser zu heizen. Eine Wasch-
mittelzugabe erlaubt die kontrollierte, prozessgesteuerte
Zugabe von Waschreagenzien, wie z.B. Spullmittel oder
Glanzspliler.

[0023] In der Ausfihrung nach Fig. 1 sind weiter zwei
(optionale) Temperatursensoren dargestellt. Ein Wand-
temperatursensor 6 dient zur Messung der Temperatur
der Riickwand 4. Ein Kontrolltemperatursensor 7 ist be-
abstandet von der Wand 4 angeordnet, vorzugsweise in
einem Abstand von mindestens 10 cm, und misst eben-
falls die Temperatur am oder im Bottich 1. Die Aufgaben
dieser Sensoren werden weiter unten genauer beschrie-
ben.

Betrieb:

[0024] Im Betrieb steuert die Steuerung 5 die Kompo-
nenten des Gerats entsprechend einem vom Benutzer
ausgewahlten Reinigungsprogramm. Mindestens eines
der anwahlbaren Reinigungsprogramme ist dabei zur
Durchfiihrung eines Reinigungsprozesses gemass dem
im Folgenden beschriebenen Ablauf ausgestaltet.
[0025] In einer ersten Phase des Reinigungsprozes-
ses, die hier als Reinigungsphase bezeichnet wird, fiihrt
die Steuerung 5 dem Bottich 1 Prozesswasser zu, um
das Geschirr zu reinigen. Diese Phase kann mehrere
Prozesswasserzyklen umfassen, z.B. einen Vorwasch-
gang ohne Geschirrspilmittel sowie ein Hauptwasch-
gang mitZugabe von Geschirrspulmittel. Es kénnenauch
weitere Prozesswasserzyklen mit oder ohne Zugabe von
Geschirrspulmittel vorgesehen sein. In einigen der Pro-
zesswasserzyklen kann das Prozesswasser optional ge-
heizt werden, typischerweise auf Temperaturen zwi-
schen 40 und 50°C. Zwischen den Prozesswasserzyklen
wird das Prozesswasser teilweise oder vollstdndig ab-
geflihrt und durch neues Wasser ersetzt.

[0026] Wahrend der Reinigungsphase bleibt die Kihl-
vorrichtung 3 vorzugsweise ausgeschaltet.

[0027] Der Schluss der Reinigungsphase wird von ei-
nem Klarspiilgang gebildet, in welchem dem Bottich 1
frisches Prozesswasser und Klarspilmittel zugeflhrt
werden. Das Wasser wird auf eine relativ hohe Tempe-
ratur von ca. 50 - 60 °C erwdrmt, um so dem Bottich 1
und insbesondere dem Geschirr Warme zuzufiihren. Da-
nach wird das Wasser abgelassen.

[0028] Nun wird die Kihlvorrichtung zu einem Zeit-
punktt0 aktiviert. Hierzu wird auf Fig. 2 verwiesen welche
im oberen Diagramm den Verlauf der Zentrumstempe-
ratur (durchgezogene Linie) und der Wandtemperatur
(gepunktete Linie) zeigt, und im unteren Diagramm die
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Kuhlerleistung (d.h. die der Kuhlvorrichtung zugefiihrte
elektrische Leistung).

[0029] Die Kiihlvorrichtung 3 kann (optional) zun&chst
mit relativ hoher Kihlerleistung betrieben werden, um
die Temperatur der Wand 4 rasch um 1 - 10 °C unter die
Zentrumstemperatur abzusenken. Sodann wird die Kiihl-
vorrichtung in der Trocknungsphase ab Zeitpunkt t1 so
betrieben, dass die Wandtemperatur im Bereich von 1 -
10 °C unter der Zentrumstemperatur eingestellt wird. Da
wahrend der Trocknungsphase die Zentrumstemperatur
im Bottich kontinuierlich absinkt, muss die Kihlung der
Wand 4 zunehmend starker werden, wie dies im unteren
Diagramm von Fig. 2 dargestelltist,um den gewlinschten
Temperaturunterschied aufrecht zu erhalten.

[0030] In Fig. 2 ist eine kontinuierliche Erhéhung der
Kuhlerleistung ab Zeitpunkt t1 dargestellt. Diese Erho-
hung kann jedoch auch in mehreren diskontinuierlichen
Schritten erfolgen.

[0031] Unter "Kihlerleistung" ist dabei die Uber einen
Zeitraum von wenigen Minuten, insbesondere von
hdéchstens 5 Minuten, gemittelte Leistung zu verstehen,
die der Kuhlvorrichtung 3 zugefiihrt wird. Mit anderen
Worten kann die Kiihlung z.B. auch in Form kurzer "Kiih-
limpulse" von z.B. einigen Sekunden erfolgen, wobei die
Intensitat oder Lange der Kihlimpulse Uber die Zeit er-
héht wird.

[0032] Zudem ist es denkbar, dass insbesondere am
Anfang (wie in Fig. 2 gezeigt) oder gegen Schluss die
Kuhlerleistung vom beschriebenen ansteigenden Ver-
lauf abweicht. Als Trocknungsphase im Sinne der An-
spriiche ist der in Fig. 2 zwischen t1 und t2 identifizierte
Zeitraum zu verstehen, in welchem die Kihlerleistung in
mehreren Schritten oder kontinuierlich zunimmt und die
Temperatur der Wand um die genannte Differenz unter-
halb der Zentrumstemperatur liegt. Die Lange dieser
Trocknungsphase betragt mindestens 10 Minuten, ins-
besondere mindestens 20 Minuten.

[0033] Im Laufe der Trocknungsphase wird die Kih-
lerleistung vorzugsweise um mindestens 50% erhoht,
um der Abkiihlung der Bottichtemperatur Rechnung zu
tragen.

[0034] Die Wirkung der Trocknungsphase kann an-
hand des Mollier-Diagramms von Fig. 3 gezeigt werden,
in welchem entlang der horizontalen Achse die Wasser-
menge pro Luftmenge und entlang der vertikalen Achse
die Enthalpie aufgetragen sind, wobei letztere ungefahr
der Temperatur der Luft entspricht. Die Kurve "¢ =100%"
zeigt die Orte mit einer relativen Luftfeuchtigkeit von
100% an. Alle Punkte oberhalb dieser Kurve entsprechen
Zustanden mit einer relativen Luftfeuchtigkeit kleiner
100%. Alle Punkte unterhalb dieser Kurve entsprechen
nicht-stabilen, unterkiihlten Zustanden, bei denen das
Wasser in der Luft auszukondensieren beginnt (Nebel-
bildung), wobei die Tendenz zur Nebelbildung mit zuneh-
mendem Abstand von der Kurve "¢ = 100%" zunimmt.
[0035] Ist der Temperaturunterschied zwischen der
Zentrumstemperatur des Bottichs und der Wandtempe-
ratur sehr hoch, so wird die Luft bei ihrer durch die Kon-
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vektionsbewegung erzeugten Annaherung an die Wand
4 relativ friih eine relative Feuchte von 100% erreichen,
was zu einer Nebelbildung in betrachtlichem Abstand von
der Wand 4 fiihren kann. Diese so erzeugten Nebeltrop-
fen erreichen die Wand 4 in der Regel nicht, sondern
werden von der Luftstrémung in die warmeren Bereiche
des Bottichs befordert, wo sie wieder verdampfen oder
sich am Spllgut niederschlagen, so dass die Trocknung
an Effizienz verliert.

[0036] Ist hingegen der Temperaturunterschied zwi-
schen der Zentrumstemperatur des Bottichs und der
Wandtemperatur gering, so erfolgt eine Auskondensati-
on erst kurz vor oder an der Wand 4, und die Chance,
dass allfallig in Luft auskondensierte Wassertropfen auf-
grund ihrer Bewegung auf die Wand treffen, ist hoch. Auf
diese Weise schlagt sich die meiste auskondensierte
Feuchtigkeit an der Wand nieder und kann von dort in
den Sumpf des Gerats abfliessen, so dass sie ausge-
schiedenwerden kann. Der Trocknungseffekt istdeshalb
héher.

Bemerkungen:

[0037] Aus physikalischer Sicht basiert die Erfindung
auf dem Gedanken, dass die Luft an der gekiihlten Wand
4 nicht zu stark Ubersattigt ist. Numerisch ausgedriickt
heisst dies, dass die Grosse ¢, welche dem Verhaltnis
zwischen dem Partialdruck von Wasserdampf im Gas
zum Dampfdruck bei gegebener Temperatur entspricht,
vorzugsweise zwischen 1.04 und 1.05 liegt, was (je nach
absoluter Temperatur und wie oben beschrieben) als ge-
wisser Temperaturunterschied zwischen Wand und Zen-
trumstemperatur ausgedriickt werden kann.

[0038] Vorzugsweise ist, wie in Fig. 1 dargestellt, ein
Wandtemperatursensor 6 vorgesehen, mit dessen Hilfe
die Temperatur der Wand 4 geregelt werden kann. Hier-
zu bilden die Kihlvorrichtung 3, die Steuerung 5 und der
Temperatursensor 6 einen Regelkreis, mit welchem die
Temperatur der Wand 4 auf einen Sollwert eingeregelt
wird. Die Steuerung 5 ist dazu ausgestaltet, diesen Soll-
wert in der Trocknungsphase kontinuierlich oder in meh-
reren Schritten abzusenken. Uber die Trockungsphase
wird der Sollwert vorzugsweise um mindestens 10°C,
insbesondere mindestens 20°C, reduziert, um so der ent-
sprechenden Reduktion der Zentrumstemperatur Rech-
nung zu tragen, welche ebenfalls mindestens 10°C, ins-
besondere mindestens 20°C, betragt

[0039] Weiter kann, wie erwahnt, ein Kontrolltempera-
tursensor 7 vorgesehen sein, mit welchem die Tempe-
ratur am oder im Bottich 1 in einem Abstand von der
geklihlten Wand gemessen werden kann. Das Signal ei-
nes solchen Sensors ist ein Mass flr die Zentrumstem-
peratur des Bottichs 1, so dass es fiir eine bessere Steu-
erung der Kuhlvorrichtung 3 heran gezogen werden
kann. Je tiefer die Temperatur am Kontrolltemperatur-
sensor 7 ist, desto hdher ist die Kiihlerleistung zu wahlen.
Insbesondere kann die Steuerung 5 dazu ausgestaltet
sein, die Kuhlerleistung abhangig vom Unterschied der
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Temperaturen an der Wand 4 und beim Kontrolltempe-
ratursensor 7 zu steuern - je kleiner dieser Temperatur-
unterschied ist, desto grésser muss die Kihlerleistung
sein.

[0040] In einer besonders einfachen Ausfiihrung kann
jedoch auch aufden Kontrolltemperatursensor 7 verzich-
tet werden. In diesem Falle wird die Solltemperatur fir
dieWand 4 in derTrocknungsphase entsprechend einem
vom Geratehersteller ermittelten Sollverlauf reduziert.
Dieser Sollverlauf wird z.B. in herstellerseitigen Versu-
chen derart festgelegt, dass der gewilinschte Tempera-
turunterschied fir Ubliche Beladungen und Prozesspa-
rameter eingehalten wird.

[0041] In einer noch einfacheren Ausfiihrung kann
grundséatzlich auch auf den Wandtemperatursensor 6
verzichtet werden. In diesem Falle wird in der Trock-
nungsphase die Kuhlerleistung entsprechend einem
vom Geratehersteller ermittelten Sollverlauf schrittweise
oder kontinuierlich erhéht. Auch dieser Sollverlauf wird
z.B. in herstellerseitigen Versuchen derart festgelegt,
dass der gewtlinschte Temperaturunterschied fiir Gbliche
Beladungen und Prozessparameter eingehalten wird.
[0042] Indersoweitgezeigten Ausfihrungistals Kihl-
vorrichtung 3 ein Lifter dargestellt, welcher die Wand 4
mittels Umgebungsluft kihlt. Alternativ oder zusatzlich
hierzu kann die Kuhlvorrichtung auch mindestens eine
der folgenden Komponenten aufweisen:

- Zum Kihlen kann ein Wasserbehélter vorgesehen
sein, der im thermischen Kontakt mit der Wand 4
steht. Uber ein Ventil kann Frischwasser in den Was-
serbehalter eingeleitet werden, um die Wand zu kih-
len.

- Zum Kiihlen kann mindestens ein Peltier-Element
verwendet werden, das im thermischen Kontakt mit
der Wand steht.

- Zum Kihlen kann eine Warmepumpe vorgesehen
sein, deren Verdampfer im thermischen Kontakt mit
der Wand steht.

[0043] In der Ausfiihrung nach Fig. 1 wird die Riick-
wand des Bottichs 1 gekiihlt. Denkbar ist jedoch auch,
dass eine andere Wand, z.B. die einer der Seitenwande,
gekiihlt wird, oder dass mehrere Wande gekihlt werden.
[0044] Dank der hier beschriebenen Ausgestaltung
des Gerats kann gegenuber konventionellen Geraten bei
gleichbleibendem Trocknungsresultat die Trocknungs-
dauer und/oder die Temperatur des Klarspulgangs redu-
ziert werden.

[0045] Wahrend in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausfiihrungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschranktistundinauch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Anspriiche ausgefiihrt wer-
den kann.
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Patentanspriiche

1.

Geschirrspuler mit einem Bottich (1) zur Aufnahme
von Geschirr, mit einer Kuihlvorrichtung (3) zum Kiih-
len mindestens einer Wand (4) des Bottichs (1) und
mit einer Steuerung (5) zum Steuern eines Reini-
gungsprozesses umfassend eine Reinigungsphase
und eine Trocknungsphase, wobei die Steuerung (5)
dazu ausgestaltet ist, zum Trocknen des Geschirrs
den Bottich (1) aufzuheizen und in der Trocknungs-
phase die Wand (4) des Bottichs (1) mit der Kiihl-
vorrichtung (3) zu kihlen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerung (5) dazu ausgestaltet ist, in
der Trocknungsphase die Kiihlvorrichtung (3) derart
zu steuern, dass eine Zentrumstemperatur des Bot-
tichs (1) zwischen 1° und 10° C, insbesondere 2° -
6 °C, oberhalb einer Temperatur der Wand (4) liegt,
wobei die Steuerung (5) dazu ausgestaltet ist, eine
Kuhlerleistung der Kuhlvorrichtung (3) wahrend der
Trocknungsphase in mehreren Schritten oder konti-
nuierlich zu erh6hen,

wobei eine Lange der Trocknungsphase mindestens
10 Minuten, insbesondere mindestens 20 Minuten
betragt,

wobei unter der Trocknungsphase derjenige Zeit-
raum zu verstehen ist, in welchem die Kiihlerleistung
in mehreren Schritten oder kontinuierlich zunimmt
und die Temperatur der Wand um die genannte Dif-
ferenz unterhalb der Zentrumtemperatur liegt.

Geschirrspller nach Anspruch 1, wobei die Kiihlvor-
richtung (3) einen Lifter aufweist, der dazu ausge-
staltet ist, die Wand (4) von aussen mittels Umge-
bungsluft zu kihlen.

Geschirrspuler nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die Kiuhlvorrichtung (3) einen Was-
serbehalter im thermischen Kontakt mit der Wand
(4) aufweist, sowie ein Ventil zum Einleiten von
Frischwasser in den Wasserbehalter, und/oder wo-
bei die Kihlvorrichtung (3) eine Warmepumpe oder
ein Peltier-Element aufweist.

Geschirrspuler nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei der Geschirrspiiler einen Regelkreis
(3, 5, 6) aufweist, um die Temperatur der Wand (4)
auf einen Sollwert zu regeln, und wobei die Steue-
rung (5) dazu ausgestaltet ist, den Sollwert in der
Trocknungsphase in mehreren Schritten oder konti-
nuierlich abzusenken, insbesondere um mindestens
10°C, vorzugsweise um mindestens 20°C.

Geschirrspuler nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei weiter ein Kontrolltemperatursensor
(7) vorgesehen ist, mit welchem eine Temperatur
am oder im Bottich (1) in einem Abstand von der
gekihlten Wand (4) messbar ist, wobei die Steue-
rung (5) dazu ausgestaltet ist, die Kihlvorrichtung
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(3) abhangig von einem Signal des Kontrolltempe-
ratursensors (7) zu steuern.

Geschirrspller nach Anspruch 5, wobei die Steue-
rung (5) dazu ausgestaltet ist, die Kihlvorrichtung
(3) abhangig von einem Unterschied der Tempera-
turen an der Wand (4) und beim Kontrolltemperatur-
sensor (7) zu steuern.

Geschirrspuler nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei keine Mittel zum aktiven Umwalzen
von Luft im Bottich (1) vorgesehen sind.

Geschirrspuler nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die Steuerung (5) dazu ausgestaltet
ist, in der Trocknungsphase die Kiihlerleistung um
mindestens 50% zu erhéhen.

Verfahren zum Betrieb eines Geschirrsplilers mit ei-
nem Bottich (1) zur Aufnahme von Geschirr und mit
einer Kihlvorrichtung (3) zum Kuhlen mindestens
einer Wand (4) des Bottichs (1), wobei ein Reini-
gungsprozess umfassend eine Reinigungsphase
und eine Trocknungsphase durchlaufen wird, wobei
zum Trocknen des Geschirrs der Bottich (1) aufge-
heizt wird und wobei in der Trocknungsphase die
Wand (4) des Bottichs (1) mit der Kihlvorrichtung
(3) gekuhlt wird, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Trocknungsphase die Kuhlvorrichtung (3) derart
gesteuert wird, dass eine Zentrumstemperatur des
Bottichs (1) zwischen 1° und 10°, insbesondere 2° -
6 °C, oberhalb einer Temperatur der Wand (4) liegt,
wobei eine Kiihlerleistung der Kihlvorrichtung (3)
wahrend der Trocknungsphase in mehreren Schrit-
ten oder kontinuierlich erhéht wird,

wobei eine Lange der Trocknungsphase mindestens
10 Minuten, insbesondere mindestens 20 Minuten
betragt,

wobei unter der Trocknungsphase derjenige Zeit-
raum zu verstehen ist, in welchem die Kiihlerleistung
in mehreren Schritten oder kontinuierlich zunimmt
und die Temperatur der Wand um die genannte Dif-
ferenz unterhalb der Zentrumtemperatur liegt.

Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Temperatur
der Wand (4) auf einen Sollwert geregelt wird, wel-
cher in der Trocknungsphase in mehreren Schritten
oder kontinuierlich abgesenkt wird, insbesondere
um mindestens 10°C, vorzugsweise um mindestens
20°C.

Verfahren nach einemder Anspriiche 9 bis 10, wobei
in der Trocknungsphase die Zentrumstemperatur
kontinuierlich abgesenkt wird, insbesondere um
mindestens 10°C, vorzugsweise um mindestens
20°C.
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Claims

Dish washer with a vat (1) for receiving dishes, with
a cooling device (3) for cooling at least one wall (4)
of the vat (1) and with a controller (5) for controlling
a cleaning process comprising a cleaning phase and
a drying phase, wherein the controller (5) is adapted
to heat the vat (1) for drying the dishes and to cool
the wall (4) of the vat (1) by the cooling device (3)
during the drying phase, characterized in that the
controller (5) is adapted to control the cooling device
(3) during the drying phase such that a center tem-
perature of the vat (1) lies between 1° and 10°C, in
particular 2° - 6°C, above a temperature of the wall
4),

wherein the controller (5) is adapted to increase a
cooler power of the cooling device (3) in several
steps or continuously during the drying phase,
wherein a length of the drying phase is at least 10
minutes, in particular at least 20 minutes,

wherein the drying phase is understood as the time
range in which the cooler power increases in several
steps or continuously and the temperature of the wall
lies below the center temperature by the mentioned
difference.

Dish washer according to claim 1, wherein the cool-
ing device (3) has a fan which is adapted to cool the
wall (4) from outside by means of ambient air.

Dish washer according to one of the preceding
claims, wherein the cooling device (3) has a water
tank in thermal contact with the wall (4), as well as
a valve for supplying fresh water into the water tank,
and/or wherein the cooling device (3) has a heat
pump or a Peltier-element.

Dish washer according to one of the preceding
claims, wherein the dish washer has a regulating
loop (3, 5, 6) for regulating the temperature of the
wall (4) to a set value, and wherein the controller (5)
is adapted to decrease the set value in several steps
or continuously during the drying phase, in particular
by at least 10°C, preferably by at least 20°C.

Dish washer according to one of the preceding
claims, wherein a control temperature sensor (7) is
furthermore provided, by means of which a temper-
ature atorin the vat (1) at a distance from the cooled
wall (4) can be measured, wherein the controller (5)
is adapted to control the cooling device (3) depend-
ing on a signal of the control temperature sensor (7).

Dish washer according to claim 5, wherein the con-
troller (5) is adapted to regulate the cooling device
(3) depending on a difference between the temper-
atures at the wall (4) and of the control temperature
sensor (7).
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Dish washer according to one of the preceding
claims, wherein no means for active circulation of air
in the vat (1) is provided.

Dish washer according to one of the preceding
claims, wherein the controller (5) is adapted to in-
crease the cooler power at least about 50% during
the drying phase.

Method for operating a dish washer with a vat (1) for
receiving dishes and with a cooling device (3) for
cooling at least one wall (4) of the vat (1), wherein a
cleaning process is performed comprising a cleaning
phase and a drying phase, wherein the vat (1) is
heated for drying the dishes and wherein the wall (4)
ofthevat(1)is cooled by the cooling device (3) during
the drying phase, characterized in that the cooling
device (3) is controlled during the drying phase such
that a center temperature of the vat (1) lies between
1° and 10°, in particular 2° - 6°C, above a tempera-
ture of the wall (4),

wherein a cooler power of the cooling device (3) is
increased in several steps or continuously during the
drying phase,

wherein a length of the drying phase is at least 10
minutes, in particular at least 20 minutes,

wherein the drying phase is understood to be the
time range, in which the cooler power increases in
several steps or continuously and the temperature
of the wall lies below the center temperature by the
mentioned difference.

Method according to claim 9, wherein the tempera-
ture of the wall (4) is regulated to a set value which
is decreased in several steps or continuously during
the drying phase, in particular by at least 10°C, pref-
erably by at least 20°C.

method according to one of the claims 9 to 10, where-
in the center temperature is decreased continuously
during the drying phase, in particular by atleast 10°C,
preferably by at least 20°C.

Revendications

Lave-vaisselle avec une cuve (1) pour recevoir de
la vaisselle, avec un dispositif de refroidissement (3)
pour refroidir au moins une paroi (4) de la cuve (1)
et avec une commande (5) pour commander un pro-
cessus de nettoyage comprenant une phase de net-
toyage et une phase de séchage, la commande (5)
étant adaptée a chauffer la cuve (1) afin de sécher
la vaisselle et a refroidir la paroi (4) de la cuve (1) a
I'aide du dispositif de refroidissement (3) pendant la
phase de séchage, caractérisé en ce que la com-
mande (5) est adaptée a commander le dispositif de
refroidissement (3) pendant la phase de séchage de
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sorte qu’une température du centre de la cuve (1)
entre 1° et 10°C, particulierement 2° - 6°C, est su-
périeure a une température de la paroi (4),

la commande (5) étant adaptée a augmenter une
puissance du refroidissement du dispositif de refroi-
dissement (3) pendant la phase de séchage en plu-
sieurs étapes ou de maniére continue,

une longueur de la phase de séchage étant d’au
moins 10 minutes, particulierement d’au moins 20
minutes,

la phase de séchage signifiant 'intervalle dans le-
quel la puissance de refroidissement augmente en
étapes ou de maniére continue et la température de
la paroi étant inférieure a la température de centre
par ladite différence.

Lave-vaisselle selon la revendication 1, le dispositif
de refroidissement (3) ayant un ventilateur adapté a
refroidir la paroi (4) de dehors a 'aide d’air ambiant.

Lave-vaisselle selon I'une des revendications pré-
cédentes, le dispositif de refroidissement (3) ayant
unrécipient d’eau en contact thermique avec la paroi
(4), ainsi qu’'une soupape pour introduire de I'eau
fraiche dans le récipient d’eau, et/ou le dispositif de
refroidissement (3) ayant une pompe de chaleur ou
un élément Peltier.

Lave-vaisselle selon I'une des revendications pré-
cédentes, le lave-vaisselle ayant un circuit de régla-
ge (3, 5, 6) pour régler la température de la paroi (4)
aune valeur désirée, etlacommande (5) étantadap-
tée a baisser la valeur désirée en plusieurs étapes
ou de maniére continue pendant la phase de sécha-
ge, particulierement par au moins 10°C, préférable-
ment par au moins 20°C.

Lave-vaisselle selon I'une des revendications pré-
cédentes, un capteur de contrble de température
étanten outre prévu, al'aide duquel une température
aou dans la cuve (1) est mesurable a une distance
de la paroirefroidie (4), la commande (5) étant adap-
tée a commander le dispositif de refroidissement (3)
dépendant d’un signal du capteur de controle de
température (7).

Lave-vaisselle selon la revendication 5, la comman-
de (5) étant adaptée a commander le dispositif de
refroidissement (3) dépendant d’'une différence de
températures a la paroi (4) et au capteur de contrdle
de température (7).

Lave-vaisselle selon I'une des revendications pré-
cédentes, aucun moyen pour la circulation active
d’air dans la cuve étant prévu.

Lave-vaisselle selon I'une des revendications pré-
cédentes, la commande (5) étant adaptée a aug-
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menter la puissance de refroidissement par au moins
50% pendant la phase de séchage.

Procédé d’opération d’'un lave-vaisselle avec une
cuve (1) pour recevoir de la vaisselle et avec un dis-
positif de refroidissement (3) pour refroidir au moins
une paroi (4) de la cuve (1), un processus de net-
toyage comprenant une phase de nettoyage et une
phase de séchage étant exécuté, la cuve (1) étant
chauffée pour sécher la vaisselle et la paroi (4) de
la cuve (1) étant refroidie avec le dispositif de refroi-
dissement (3) pendant la phase de séchage, carac-
térisé en ce que le dispositif de refroidissement (3)
est commandé pendant la phase de séchage de sor-
te qu’'une température du centre de la cuve (1) entre
1° et 10°C, particulierement 2° - 6°C, soit supérieure
a une température de la paroi (4),

une puissance de refroidissement du dispositif de
refroidissement (3) pendant la phase de séchage
étant augmentée en plusieurs étapes ou de maniére
continue,

une longueur de la phase de séchage étant d’au
moins 10 minutes, particuliérement d’au moins 20
minutes,

la phase de séchage signifiant l'intervalle dans le-
quel la puissance de refroidissement augmente en
étapes ou de maniére continue et la température de
la paroi est inférieure a la température du centre par
ladite différence.

Procédé selon la revendication 9, la température de
la paroi (4) étant réglée a une valeur désirée, qui est
baissée en plusieurs étapes ou de maniere continue
pendant la phase de séchage, particulierement par
au moins 10°C, préférablement par au moins 20°C.

Procédé selon l'une des revendications 9 a 10, la
température du centre étant baissée de maniere
continue pendant la phase de séchage, particuliére-
ment par au moins 10°C, préférablement par au
moins 20°C.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 848 180 B1

—\ >

™ /—" D

6_1 A

|-

7 /[I////// ) / // 277, /‘//J//// /// 7S 7, //
3_ \ .

Fig. 1

Temp

>

Kihlung/Cooling

t0 't1 t2
Fig. 2



h {kJ/kad]

EP 2 848 180 B1

X [kgw/kg.]

10



EP 2 848 180 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2010142569 A [0004] » DE 3941226 [0006]
* WO 2006069834 A [0005]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

